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„Wahlrecht in Gefahr: Venezuelaner
kämpfen gegen bürokratische Hürden im

Ausland“
Der Artikel beleuchtet, wie das Maduro-Regime über 5

Millionen venezolanische Exilanten vom Wählen
ausschloss, indem es bürokratische Hürden und restriktive

Anforderungen aufstellte, während die Diaspora
entscheidend für die Wahlen gewesen wäre.

Die Auswirkungen der Wahlabläufe auf die
venezolanische Diaspora

Die bevorstehenden Präsidentschaftswahlen in Venezuela
stehen im Zeichen von massiven Unregelmäßigkeiten, die nicht
nur die Wahlberechtigten vor Ort betreffen, sondern auch die
venezolanische Diaspora, die infolge der schwerwiegenden
politischen und wirtschaftlichen Krise aus dem Land geflohen ist.
Schätzungen zufolge haben fast acht Millionen Venezolaner ihr
Heimatland verlassen, wobei etwa fünf Millionen von ihnen
wahlberechtigt sind und dennoch aufgrund von administrativen
Hürden vom Wählen ausgeschlossen wurden.

Hindernisse für die Stimmabgabe im
Ausland

Die Venezolaner im Ausland sehen sich zahlreichen
bürokratischen Hürden gegenüber, die ihre Möglichkeit, an der
Wahl teilzunehmen, stark einschränken. Faktoren wie die
Notwendigkeit, einen Nachweis über die permanente
Aufenthaltsgenehmigung vorzulegen, haben viele dazu
gebracht, dass sie nicht rechtzeitig ihre Stimmen abgeben



können. Laut dem venezolanischen Nationalen Wahlrat (CNE)
dürfen von über sieben Millionen Migranten nur 69.211 auf ihre
Wählerliste, wovon lediglich 6.528 tatsächlich in der Lage waren,
sich im Wählerverzeichnis zu registrieren.

Die geopolitischen Dimensionen der
Stimmrechtsvernichtung

Das Problem der nicht berücksichtigten Wähler betrifft auch die
geopolitischen Spannungen. Viele venezolanische
Staatsangehörige leben in Ländern wie Kolumbien, Peru und
Chile, wo sie rechtlich anerkannt sind, jedoch die von den
Venezolanern geforderten Dokumente nicht vorweisen können.
Beispielsweise wird der temporäre Schutzstatus, den viele in
Kolumbien genießen, nicht als gültiger Nachweis akzeptiert.
Solche Bedingungen führten dazu, dass viele Migranten nicht an
den Wahlen teilnehmen können, was eine Form der politischen
Diskriminierung darstellt.

Auswirkungen auf die Wahlergebnisse und
nationale Stabilität

Dieser Mangel an Wahlberechtigten ist nicht nur ein Symbol der
Diskriminierung, sondern könnte auch die Ergebnisse der
Wahlen maßgeblich beeinflussen. Analysen zeigen, dass die Zahl
der in der Diaspora lebenden Venezolaner, die theoretisch
wählen könnten, die Zahl der Wähler in einigen venezolanischen
Bundesstaaten übersteigt. Dies bedeutet, dass eine signifikante
Wählerstimme im Ausland effektiv ignoriert wird, was die
Legitimität der Wahlen weiter in Frage stellt.

Die Rolle internationaler Organisationen
und der Zivilgesellschaft

Internationale Organisationen, einschließlich ACNUR und OIM,
haben die Notwendigkeit betont, den Migranten Rechte



einzuräumen und die Einschränkungen für die Stimmabgabe zu
beseitigen. Mit dem Anstieg der Migration sollte auch die
Diskussion über die Rechte der Migranten und deren Zugang zu
politischen Prozessen steigen. Leandro Querido, ein Experte für
Wahlen in Lateinamerika, betont, dass die politische Stimme der
Migranten nicht ignoriert werden sollte, da diese in der
Vergangenheit häufig als eine Art von politischer Waffe gegen
den Staat Venezuela verwendet wurde.

Fazit: Ein Aufruf zur Wahrung
demokratischer Rechte

Die bevorstehenden Wahlen in Venezuela werfen ein Schlaglicht
auf die Schwierigkeiten, mit denen die venezolanische Diaspora
konfrontiert ist. Im Kontext eines sich verschärfenden
Migrantenstroms und einer anhaltenden politischen Krise ist es
entscheidend, dass die Rechte dieser Menschen respektiert
werden. Nur durch eine gerechte und transparente Wahl, die die
Stimmen aller Bürger berücksichtigt, kann die Hoffnung auf eine
Veränderung in Venezuela aufrechterhalten werden. Die
internationale Gemeinschaft und die venezolanische
Zivilgesellschaft müssen zusammenarbeiten, um
sicherzustellen, dass die demokratischen Prinzipien nicht nur auf
dem Papier existieren.
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